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Wegzehrung und Communion überhaupt, (oneludirt Fabiusrecht; beim Segen 88 mo In andern Funktionen aber Expeditus Daß nach Spendung der heil Communion, ſowie bei
der Rückkehr In die Kirche nach Ertheilung de Viatieum
die längere Conéelusion 3u machen iſt, hat die Cong. Rit
erſt in einem ihrer neueſten Entſcheide wieder ausgeſprochen,nämlich 11 gun. 1880 III Vigevanen. Da heißt S Guaeritur.
AII Oratio: Deus qgut H051iS 8U SacCramento. recitanda
4 Sacerdote 1 ecclesia. Sive II distribuenda Christi fdelibus
Communione CX:traꝗ Missam. Sive postquam delatum ab 1580
Uerit Vviaticum A0 infirmos. terminari deheat CUIII COnhelu—
Sione brevi: qgui VIVIS 6 1 ESIAS IN SeCula 7  U·

0e0oorum, VCI altéra longa: gui VIVIS
Patre? Resp )ratio „Deus qgui NOIiS COnCludi debet
Ut IIN Ultima éditione Ritualis Romani anni 1874.8 In dieſer
Ritual⸗Ausgabe 1874 aber an der betreffenden Stelle
(S 79 und 85) die Dration mit dem längern Schluſſe Gui
VIVIS t TEgas Deo Patre 1 unitate Spiritus Sancéti
Deus. O0mnia SeCcula Seçgulorum.

Wo hingegen das Rit 10M von der Proceſſion am
Frohnleichnamsfeſte ſpricht, ſchreibt eS 284 der oben (itirten
Ausgabe von der Propag Druckerei In R  vom zum Segendie )ratio de SSmo mit dem Schluß: Gui VIVIS t LESUAS 1
SeCUIA seculorum. vor; und dasſelbe hatte die Congr.
bezüglich der feierlichen Ausſetzungen des Allerheiligſten on
8d0 Sept  T— 1718 „erklärt und àu beobachten befohlen“,
und wiederum —800 II 1865 Als Curioſum fügentr noch bei, daß Jemand aus der löceſe Andria angefragt
hatte: „An Orati0 Deus gur HODIS SUD Sa cramento
COheludi debeat Del verba: Gui VIVIS 61 E
Secula SEC.. SEU Gui VIVIS 6t Tegundas 6E Onnnia Secula
866 Die Congr. Intwortete 29 ärz 1851 Affirmative
20 Dartem; negative Aud séecundam. (Aus dem Monitore
66Clesiastiéeo Conversano EE ff.)

XIV Eine Bezugsquelle für ſchöne und dauerhafte
Flachsleinwand Kirchenwäſche.) In Erwägung, daß

irchenwäſche Qus reiner, chöner und dauerhafterleinwand verfertigt ſein ſoll; heutzutage aber In vielen Dingen
ſo viel Lüge und Trug vorwaltet, daß man trotz aller Vorſichimmer neuartig geprellt wird; namentlich, daß Im Artikel reine
Leinwand ˙ viel Humbug yſcht, die Garufäden von
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und zur ehe vermiſcht, die Garne mit eichen auf
Oſten ihrer Feſtigkeit In einigen Stunden weiß hergeſtellt;
aber Ohne alle Haltbarkeit ſind, ferner daß die fertige Leinwand
mit Mangeln traktirt wird, länger 3u werden, mit ſchweren
Stoffen appretirt, amit ſie ſchwerer wird ud der Käufer
glaube, Flachsleinwand hon aus dem Gewichte zu ver.
muthen, die Fäden werden adurch gedrückt, die Löcher ver  —  —
ſchmiert, und wird olche Leinwand das erſtemal gewaſchen,
iſt der ader fertig; einige Male noch gewaſchen, ſo mu
olches Stück im Inventar als abgenü abgeſchrieben werden,
und daß ſchließlich beim erkaufe die Umhüllung des Ballens
viel ſchöner und feiner präſentirt wird, als der innere Kram;
alſo un dieſer rwägung, hochwürdige Herren, gebe ich Ihnen
3u wiſſen: daß ich bereit ſei Ihnen zweierlei Sorten von reiner
ſchöner und dauerhafter Flachsleinwand 3u verſchaffen

*Ellen ret actiſch 60 Gang 12
B I I . ＋.

ird aus ma feinen Gebirgsflachs geſponnen
und wird da ohgarn auf Raſen natürlich und vorſichtig
gebleicht. Die Webe iſt ehr dauerhaft.

wird aus ſehr eſtem belgiſchen Garn gewebt.
Keine Drte wird appretirt, ſondern infach nur wenig

gemangelt, und ſo verkauft. Solche Leinwand taugt beſſer Zum
ähen, ſie geht nicht ein, und das fertige leid muß 10 Ohne⸗
dem glei gewaſchen werden. nd wie ſchön ſich Para
nente on das Erſtemal bügeln. Wer alſo darauf reflektirt,
möge ich an den unterzeichneten wenden und agen, vas mir

wiſſen nöthig iſt Zahlung entweder vorhinein oder mit
Nachnahme. Monate 4.—30 werden Beſtellungen geſam⸗
melt, und dieſe um folgendem Monate verwirklichet. Uſter gegen

kr Poſt⸗Marke. ch bin kein Händler auch kein Fabrikant,
ondern ein Pfarrer und dazu kein homo versutus! und preiſe
den, der 6 ehrlicher meint, und eS beſſer machen will und kann!

Franz N t
Pfarrer 3u Olbersdorf, oſt Friedland Mohra, ahren

Nachſchrift der Redaction: Wir haben un iber dieſen
Vorſchlag an vollkommen vertrauenswürdiger Stelle erkundigt
und erfahren, daß die vorſtehenden Angaben vollkommen ver⸗

läßlich elen und Herr Pfarrer Itf wirklich ächte und gu
Leinwand beſorgen könne, da 10 ſe Iu einer
gegend, wO vie Leinwandweber ſind,‚ angeſtellt ſei


